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DreineueTuberkulosefürsorgestellen .DieGemeindeWienhatgegenwär-¬
tigfünfTuberkulosefürsorgestelleneingerichtet,diesichinderLeo-¬
poldstadt,inFavoriten,inMeidling,inRudolfsheimundinOttakring
befinden.Eshatsichnungezeigt,dassdiesefünfStellen,dieansie

gestelltenAnforderungennichtzuerfüllenimstandesindundderGe-¬
meinderatsausschussfürWohlfahrtsangelegenheitenhatinseinergestri
genSitzungeinenAntragdesamtsführendenSth .ProfessorTandlerange¬
nommen,derdieErrichtungvondreineuenTuberkulosefürsorgestellen
vorsieht .DieseStellenwerdenin Margareten,SimmeringundHernals
eingerichtet werden .DieKostender Errichtungdieser drei Stellenbei
laufensichauf200MillionenKronen.

GleichzeitigwurdedieAusgestaltungderschonbestehendenTuber-¬
kulosefürsorgestellenbeschlossenunddie AnstellungvonAerzten ,Fürsor
geschwesternundHilfsfürsorgerinnengenehmigt .DadurchwurdeeineVer-¬
mehrungderSprechstundenermöglicht.DasPersonalerfordernisfürdas
zweiteHalbjahr1923,dasdurchdieVermehrungderAerzteundFürsorge-¬
schwesternentsteht,beziffertsichauf170MillionenKronen.

jeneAnschaffungenindenstädtischenUnternehmungenaufdenBetriebzu
als

legen ,die sichnureineNachholungderseit Kriegsausbruchunterlas -¬
senenInvestitionendarstellen ,kannkeineAenderungeintreten .Esist
vielmehrnotwendig,mancheInvestition ,diemitihrenEharaktermitgutem
GewissenaufeineAnleiheverwiesenwerdenkönnte ,gleichfallsausdenBe-¬
triebseinnahmenzu bestreiten .SonstmüssendiesetechnischenNeuerungen
einfachunterbleiben .TrotzderunbestrittenenZahlungsfähigkeitderGe-¬
meindeWienist esebenso ,dassfestverzindlichePapiereallerArtheüte
keinenentsprechendenAbsatzfinden .EswerdenalsonocheinigeZeitdie
städtischenTarifeausserdenBetriebs-unddennormalenErhaltungskosten
auchnochgewisseInvestitionenzumAusdruckbringen .Dasunausgesetzte
WachsendertechnischenLeistungsfähigkeitderWerkeerweistsichaberda-¬
füralseineausserordentlichwirksameVerbilligungderProduktionskosten.
AmstärkstenzeigtsichdiesbeimElektrizitätswerk.HierwarderStrom¬
preisfürdenin derletztenSeptemberwoche1922konsumiertenKraftstrom
317KfürdieHektowattstunde.Derzeitbeträgter 289KnachAbzugderWas-¬
serkraftabgabeundWarenumsatzsteuer.Esist also eine Verbilligungvon
28Kzuverzeichnen,obwohldasSaldodesIndexesfünfpositiveProzente
ergibt ,denenentsprechendsich auchdie Löhneerhöht haben .Ueberdieswur- ¬
deseitSeptember1922auchnochdasRabattsystem,daseineweitereVerbil-¬
ligungbewirkt,eingeführt.BeiderStrassenbahnist derderzeitigePreis
von1700KdemzurZeitvomEndeDezember1922gleich .VondiesemUnterneh¬

DerReingewinnderstädtischenUnternehmungengDiekürzlichimGemeinderatmenwurdengleichfallsdiefünfpositivenIndexprozentedurchSparmassnah-¬
erfolgte-GenehmigungderRechnungsabschlüsseallerstädtischenUnternehmun-menallerArtwettgemachtunddierechnungsmässigeErhöhungdesFahrpreises
genfürdasVerwaltungsjahr1922hatinderOeffentlichkeitvielfachErör -von100Kvermieden.
terungendarüberausgelöst ,weshalbnichtbeidenBetrieben,diemitRein-

DieneuenGas- undStrompreise. DerStadtsenathatgesterndenPreisfür

verändertmit2140festgesetzt.FürdengleichenZeitabschnittwurde
derPreiseinerHektowattstandeKraftstromauf308Kronenermässigt,

tritt alscingarkeinerWeisedadurchein ,dassdiestädtischenMonopolesährendderPreiseinerHektowattstundeLichtstrom511Kronenbeträgt.

gewinnabschliessen ,unmittelbareineHerabsetzungderPreiseerfolge .Dem-¬
gegenüberist festzustellen,dasmitAusnahmederAnkündigungsunternehmung
unddesBrauhauses,diedenerzieltenUeberschussandieGemeindeabliefern ,EinengubikmeterGasfürdenAblesungsabschnittvom. bis15. Juliun-¬
dieReingewinnederübrigenstädtischenBetriebebeidenUnternehmungen
verbleiben .IrgendeineErleichterungdereigentlichenGemeindegebarung

aktivarbeiten .Esbestehtdaherauchgarkeinwieimmergesstetesfiskali-¬
schesInteressedaran ,dieTarifehöherzuhalten ,alsesunbedingterfor-¬
derlichist .DieBelassungderReingewinnebeidenUnternehmungenhatdie GrüssederPhilharmoniker .DerVorstandderWienerPhilharmonikerAlex.selbstverständlicheWirkung ,dassdieseBeträgeebenfür solcheAusgaben
verfügbarsindundherangezogenwerden ,dieohnederenVorhandenseindurchWundererhatheuteausGenuaanBürgermeisterReumanneinSchreibenge-¬
eineTariferhöhunghereingebrachtwerdenmüssenAberselbstwenndieUeberrichtet ,indemdienachSüdamerikareisendenPhilharmonikervorAntritt
schüsseinFormeinereigenenPreisregulierungzumAusdruckgebrachtwer -ihrerUeberseefahrtdenMitgliederndesGemeinderatesundderWienerBe-¬
densollten ,würdeessichkeineswegsumwirklichfühlbareBeträgehandeln,völkerungdieaufrichtigstenGrüsseübermitteln.Dabeiwirdversichert,
So wurdenbeimGaswerkim vergangenenJahre rund 711 Millionen Kronenals daß die Philharmonikernicht unversucht lassen werden ,umdie imvergan- ¬
Reingewinnerzielt.BeieinernutzbarenGssabgabevon156MillionenKubik-genenJahreerrungenenSympsshienfürWienimAuslandezufestigenund
meterjährlich ,ergibtdiesvierKronensechsundvierzigHellerfüreinendasssie bestrebtseinwerden,durchintensivsteskünstlerischesKönnen
Kubikmeter.BeidemderzeitigenBaspreisvon2140KspidediesgewisskeineerheblicheRolle.DerReingewinnderstädtischenElektrizitätswerke
von845MillionenKronenwürdeeineHerabsetzungvon51Hellerfürdie
HektowattstundegegenübereinemStrompreisvon509Kfür Lichtund309Kwird
fürKraftermöglichen.InWirklichkeit/durchdieAufzehrungdiesesRein-¬
gewinnesimlaufendenVerwaltungsjahrfürInvestitionen,diesonstzuden
Betriebskostengeschlagenwerdenmüssten ,diegleicheVerminderungder
Preisemittelbarfür die Konsumentenherauskommen.Ander Praxis ,alle

denRuhmderMusikstadtWienzuwahrenundzuschützenzumWohleder
deutschenKunstundunsererdeutschenMeister.
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NeuesvonderKleingartenausstellung.FürdieWahldesRathausesunddes
Rathausplatzesals Ausstellungsgeländefür die Kleingarten - ,Siedlungs-¬
undWohnbauausstellung,welchevom2 .bis 9 .September. . stattfindet ,
war im Sinne der volkswirtschaftlichen Bedeutungdieser Ausstellungdie

zentraleLagemassgebend.DemProgrammder Ausstellungentsprechend ,sol-¬
len auf demRathausplatze verschiedene Baulichkeiten aufgeführt werden .
DerHaupteingang,gegenüberdemBurgtheaterimZugederRingstrasse ,wird
durchein 40mlangesMonumentalportalmit zwei14mhohenPylonengebil -¬
det ,welche in Flaggenmasten endigen und die Reklameschilder tragen .An

diese schliessen sich zwei Reklameflächen mit je drei Kassenschaltern .
Die Anfahrt des Rathauses wird durch zwei langgestreckte Firmenkioskeflan - ¬
kiert ,welchedie Baumesseaufzunehmenhaben .AufdemRathausplatzeselbst
in der AchsedesRathausturmes,werdenzweiMustergärtenvonje 400m2
mitzweikompletten ,gekuppeltenSiedlungshäusernmitje 50mverbaute
Fläche erbaut werden .Diese zwei Objekte ,welche nach Aussen sich als ein

Hausrepräsentieren ,werdenvon der Rathausfassade60 mabgerückt ,umzu
erreichen ,dass sie als selbständige Objekte wirken und in keinen direk - ¬

ten Zusammenhangmit demRathausegebracht werdenkönnen .DerEinwand,
dass die Monumentalfassadedes Rathausesin ihrer Gesamtwirkungdurch
orgelegteBaulichkeitenSchadenleidenwirde ,ist nichtstichhältig .Die

gthischenDome,welchebisin diejüngsteZeitvonniederenBaulichkei-¬
ten umgebenwaren ,welchesich in der Horizontalenentwickelten ,kamen
durch den betonten Vertikalismus der Gothik umsomehr zur Geltung .Kein
Geringererals CamilloSitte ,der WienerStädtebauarchitekt ,hatseiner -¬

Zeit zur Erhöhungder monumentalenWirkungdes RathauseseinenArkaden-¬
gangals Eihfassungdes Rathausparkesbeantragt .

DieübrigenBaulichkeiten ,Schrebergartenhäuservonderkleinsten
Schrebergartenlaubebis zumkomplettenEinfamilienhausewerdeninden

halbkreisförmigenRondeauxaufdemRathausplatzeuntergebracht ,wosie
sich ambesten in den Rathausparkeingliedern ,der den idealsten Rahmen

für dieseObjekteabgebenwird .DieseBaulichkeitentretenalsoinkei-¬
nerlei BeziehungzumRathause .Es sei in dieser in künstlerischenBelan- ¬
genwiderspruchsreichenZeitvonVornhereinfestgestellt ,dassdieMonu-¬
mentalitätdes Rathausesdurchdie geplantenAusstellungsbautennicht
nurnichtgeschädigt ,sonderngehobenwerdenwird.

DieSchülerarbeitenausstellungbleibtgeöffnet.DieimHofedesStadt-¬
schulratsgebäudes. Burgring9untergebrachtesehenswerteAusstellung
vonSchülerarbeitenwirdauchbisaufweiteresanallenWerktagenvon
9Uhrvormittagsbis1Uhrmittagsgeöffnetsein.
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